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(54) Kältegerät mit schwenkbarem Kühlgutträger

(57) Ein Kältegerät, insbesondere Haushaltskälte-
gerät, umfasst einen Korpus (1) und eine Tür (2), die eine
Lagerkammer (4) begrenzen, und einen an der Tür (2)

um eine in Bezug auf den Kühlgutträger (9) und die Tür
(2) ortsfeste Achse schwenkbar befestigten Kühlgutträ-
ger (9).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät, mit einem
Korpus und einer Tür, die eine Lagerkammer für Kühlgut
begrenzen, und einem an der Tür schwenkbar befestig-
ten Kühlgutträger.
[0002] Die Türen von Haushaltskühlschränken sind
üblicherweise an ihrer der Lagerkammer zugewandten
Innenseite mit Türabstellern, meist in Form von nach
oben offenen Kästen, versehen, in denen kleinteiliges
Kühlgut untergebracht werden kann. Wenn z.B. Eier lose
in einem solchen Türabsteller gelagert werden, geraten
sie bei jedem Öffnen der Tür in Bewegung, und es be-
steht Gefahr, dass sie durch Aneinanderschlagen be-
schädigt werden. Daher gehört zum üblichen Zubehör
eines jeden Kühlschranks ein Eierträger, meist in Form
einer Mehrzahl von Schälchen, die geformt sind, um je-
weils ein Ei aufzunehmen, und die an ihren Rändern ein-
teilig zu einer Platte verbunden sind. Wenn ein solcher
Eierträger längere Zeit leer steht, wird ein Benutzer ihn
meist aus dem Kühlschrank entfernen, um den von ihm
belegten Platz anderweitig nutzen zu können. Er ist da-
her häufig nicht zu Hand, wenn er wieder benötigt wird.
[0003] Ein Ansatz zur Lösung dieses Problems ist, den
Eierträger in eine hochkant orientierte Nichtgebrauchs-
stellung schwenkbar zu machen, in der er den im Kälte-
gerät verfügbaren Platz nur wenig beeinträchtigt. Ein Käl-
tegerät mit einem solchen Eierträger ist aus EP 213126
A2 bekannt.
[0004] Bei diesem herkömmlichen Kältegerät ist der
Eierträger in Form einer flachen Platte mit mehreren je-
weils ein Ei aufnehmenden kreisrunden Öffnungen rea-
lisiert. An zwei Rändern der Platte sind Nuten ausge-
spart, in die in Bezug auf die Tür des Kühlschranks orts-
feste Zapfen eingreifen. Nach Schwenken des Eierträ-
gers in eine vertikale Orientierung erlauben die Nuten
eine Absenkung des Eierträgers relativ zu der von dem
Achszapfen definierten Schwenkachse in eine stabile
Nichtgebrauchsstellung. Bei der Bewegung des Eierträ-
gers in der von den Nuten definierten Richtung besteht
jedoch die Gefahr, dass der Eierträger verkantet und die
Nichtgebrauchstellung nicht erreicht. Wenn ein Benutzer
versucht, die Verkantung zu lösen, indem er den Eierträ-
ger aufwärts zieht, besteht die Gefahr, dass er diesen
zusammen mit einem die Achszapfen tragenden Profil
von einem Türabsteller, auf dem das U-Profil aufgesteckt
ist, abreißt, oder dass die Achszapfen bei einem abrup-
ten Anschlagen an das Ende der Nuten brechen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist, ein Kältegerät mit
schwenkbar an der Tür befestigtem Kühlgutträger anzu-
geben, bei dem die Gefahr eines Verkantens des Kühl-
gutträgers und einer Beschädigung beim Schwenken be-
seitigt ist.
[0006] Unter einem Kältegerät wird insbesondere ein
Haushaltskältegerät verstanden, also ein Kältegerät das
zur Haushaltsführung in Haushalten oder eventuell auch
im Gastronomiebereich eingesetzt wird, und insbeson-

dere dazu dient Lebensmittel und/oder Getränke in haus-
haltsüblichen Mengen bei bestimmten Temperaturen zu
lagern, wie beispielsweise ein Kühlschrank, ein Gefrier-
schrank, eine Kühlgefrierkombination oder ein Weinla-
gerschrank.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst, indem bei einem Käl-
tegerät, insbesondere einem Haushaltskältegerät, mit ei-
nem Korpus und einer Tür, die eine Lagerkammer be-
grenzen, und einem an der Tür um eine Achse schwenk-
bar befestigten Kühlgutträger die Achse in Bezug auf den
Kühlgutträger und die Tür ortsfest ist.
[0008] Vorzugsweise ist der Kühlgutträger aus einer
horizontalen Gebrauchsstellung allein durch Aufwärts-
schwenken in eine an der Tür anliegende Nichtge-
brauchsstellung versetzbar. So ist ein ungewollter Über-
gang des Kühlgutträgers in die Nichtgebrauchsstellung
ausgeschlossen.
[0009] Um den Kühlgutträger auch in der Nichtge-
brauchsstellung sicher zu fixieren, ist er vorzugsweise in
dieser verriegelbar.
[0010] Ein Riegel, der den Kühlgutträger in der Nicht-
gebrauchsstellung fixiert, ist zum Entriegeln vorzugswei-
se in Richtung der Achse bewegbar.
[0011] Wenn der Riegel in eine den Kühlgutträger fi-
xierende Stellung elastisch beaufschlagt ist, ermöglicht
er eine Sicherung des Kühlgutträgers in der Nichtge-
brauchsstellung, ohne dass der Benutzer hierfür den Rie-
gel eigens betätigen muss.
[0012] Um den Kühlgutträger in der Gebrauchsstel-
lung zu stabilisieren und insbesondere eine Überlastung
von die Achse bildenden Teilen zu vermeiden, ist vor-
zugsweise ein achsferner Rand des Kühlgutträgers in
einer Gebrauchsstellung des Kühlgutträgers unterstützt.
[0013] Insbesondere kann der achsferne Rand in der
Gebrauchsstellung von einem Türabsteller unterstützt
sein, über dem der Kühlgutträger montiert ist.
[0014] Besonders zweckmäßig ist es, wenn der achs-
ferne Rand auf einer Oberkante einer Wand des Türab-
stellers, insbesondere einer von der Tür abgewandten
Wand, aufliegt. So ist dieser Rand für einen Benutzer
bequem zu greifen, um ihn in die Nichtgebrauchsstellung
zu schwenken.
[0015] Denkbar ist auch, dass eine Wand des Türab-
stellers bis über den Kühlgutträger in seiner Gebrauchs-
stellung aufwärts reicht, z.B. um einen zusätzlichen
Schutz gegen Umkippen für auf dem Kühlgutträger ru-
hendes Kühlgut zu bieten. In diesem Fall kann zweck-
mäßigerweise an der Wand des Türabstellers ein ein-
wärts gerichteter Vorsprung vorgesehen sein, auf dem
der achsferne Rand des Kühlgutträgers aufliegt.
[0016] Wenn der Türabsteller eine der Tür zugewandte
Wand aufweist, kann der Kühlgutträger in der Nichtge-
brauchsstellung sich mit dieser Wand in Tiefenrichtung
des Kältegerätes überschneiden, mit anderen Worten er-
streckt sich der Kühlgutträger in der Nichtgebrauchsstel-
lung im Wesentlichen in Verlängerung dieser Wand nach
oben, so dass die für die Unterbringung von Kühlgut nutz-
bare Abstellfläche des Türabstellers durch den Kühlgut-
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träger in der Nichtgebrauchsstellung nicht oder allenfalls
unwesentlich eingeschränkt ist.
[0017] Ein Lagerbock, um den der Kühlgutträger
schwenkbar ist, kann mit einem Türabsteller steckver-
bunden sein, so dass, wenn der Kühlgutträger lange Zeit
nicht gebraucht wird, eine Entnahme aus dem Kältegerät
durch Abziehen des Lagerbocks von dem Türabsteller
möglich bleibt.
[0018] Vorzugsweise ist der Kühlgutträger ein Eierträ-
ger; insbesondere kann er als Platte mit zum Aufnehmen
je eines Eis bemessenen Öffnungen ausgeführt sein. So
kann sein Platzbedarf in der Nichtgebrauchsstellung mi-
nimal gehalten werden.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren.
[0020] Aus dieser Beschreibung und den Figuren ge-
hen auch Merkmale der Ausführungsbeispiele hervor,
die nicht in den Ansprüchen erwähnt sind. Solche Merk-
male können auch in anderen als den hier spezifisch of-
fenbarten Kombinationen auftreten. Die Tatsache, dass
mehrere solche Merkmale in einem gleichen Satz oder
in einer anderen Art von Textzusammenhang miteinan-
der erwähnt sind, rechtfertigt daher nicht den Schluss,
dass sie nur in der spezifisch offenbarten Kombination
auftreten können; stattdessen ist grundsätzlich davon
auszugehen, dass von mehreren solchen Merkmalen
auch einzelne weggelassen oder abgewandelt werden
können, sofern dies die Funktionsfähigkeit der Erfindung
nicht in Frage stellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Haushaltskühlschranks;

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen Türabsteller und
einen auf den Türabsteller montierten Eierträ-
ger gemäß einer ersten Ausgestaltung der Er-
findung;

Fig. 3 einen zu Fig. 2 analogen Schnitt gemäß einer
zweiten Ausgestaltung der Erfindung;

Fig. 4 einen Querschnitt durch einen Türabsteller und
einen Kühlgutträger gemäß einer dritten Aus-
gestaltung der Erfindung, einmal in an dem Tür-
absteller montierter Position und einmal kurz
vor Erreichen der montierten Position;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht von Fragmenten
eines Eierträgers und eines Klemmprofils zur
Befestigung des Eierträgers an einem Türab-
steller in auseinandergezogener Darstellung;
und

Fig. 6 einen partiellen Längsschnitt durch ein Klemm-
profil und einen mit dem Klemmprofil zusam-
menhängenden Lagerblock.

[0021] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Haushaltskühlschranks als Beispiel für ein erfindungs-
gemäßes Kältegerät. Der Kühlschrank umfasst in an sich
bekannter Weise einen Korpus 1 und eine daran ange-
lenkte Tür 2, die in offener Stellung gezeigt ist, sodass
ihre Innenseite sichtbar ist. Diese Innenseite ist in fach-
üblicher Weise aus Kunststoff-Flachmaterial tiefgezogen
und umfasst zwei vertikale Holme 3, die im rechten und
linken Randbereich der Innenseite angeordnet sind und
in geschlossener Stellung der Tür in einer vom Korpus
1 und der Tür 2 begrenzte Lagerkammer 4 eingreifen.
An einander zugewandten Flanken 5 der Holme 3 sind
in regelmäßigen Abständen vorspringende Noppen 6 an-
gezogen, von denen einige in der Darstellung der Fig. 1
durch einen darauf aufgesteckten Türabsteller 7, 8 ver-
deckt sind.
[0022] Wie ein Vergleich des Türabstellers 7 mit den
Türabstellern 8 zeigt, können sich die Türabsteller in ihrer
Höhe unterscheiden; die Tiefe ist bei allen Türabstellern
7, 8 die gleiche.
[0023] Zwei Eierträger 9, einer in horizontaler Ge-
brauchsstellung, der andere in vertikaler, an der Innen-
seite der Tür 2 anliegender Nichtgebrauchsstellung, sind
auf dem Türabsteller 7 montiert.
[0024] Die Türabsteller 7, 8 können, wie Fig. 1 ange-
deutet, als geschlossenwandige Kästen mit offener
Oberseite ausgebildet sein; es kommen jedoch auch ab-
weichende Strukturen in Betracht, wie insbesondere in
Fig. 2 exemplarisch dargestellt. Der dort gezeigte Tür-
absteller 7 umfasst eine Bodenplatte 10, z.B. aus Sicher-
heitsglas, deren Ränder mit einem ringsum laufenden
Rahmen 11 aus Kunststoff umspritzt sind. Der Rahmen
11 1 umfasst vier im Querschnitt C-förmige Profile, die
sich entlang der Längs- bzw. Schmalseiten der Boden-
platte 10 erstrecken. Eines dieser Profile ist nach oben
einteilig verlängert durch eine der (in der Fig. nicht ge-
zeigten) Innenseite der Tür 2 zugewandte Rückwand 12;
die schmalseitigen Profile sind jeweils auf einem Teil ih-
rer Länge nach oben durch Seitenwände 13 verlängert,
die an ihrer Außenseite jeweils eine in Fig. 2 durch eine
strichpunktierte Linie dargestellte Aussparung 14 zum
Aufstecken auf eine der Noppen 6 aufweisen. Ein an den
Seitenwänden 13 verankerter Drahtbügel 15 fungiert als
eine die Stellfläche des Türabstellers 7 an dessen der
Lagerkammer 4 zugewandter Längsseite begrenzende
Wand.
[0025] Ein im Querschnitt U- oder J-förmiges Klemm-
profil 16 ist auf eine Oberkante der Rückwand 12 aufge-
steckt. Die Rückwand 12 weist auf einer Seite, hier der
der Türinnenseite zugewandten, eine Hinterschneidung
17 auf, in die eine flache Rippe 18 des Klemmprofils 16
eingreift, um das Klemmprofil 16 formschlüssig verra-
stend, aber abziehbar auf der Rückwand 12 zu sichern.
[0026] An beiden Längsenden des Klemmprofils 16 er-
heben sich Lagerböcke 19, an die der plattenförmige Ei-
erträger 9 jeweils über einen Achsbolzen 20 angelenkt
ist, der sich senkrecht zur Schnittebene der Fig. 2 er-
streckt und in den flach plattenförmigen Eierträger 9 in
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unmittelbarer Nachbarschaft zu einem der Türinnenseite
zugewandten Rand 21 eingreift. Ein entgegensetzter,
der Lagerkammer 4 zugewandter Rand 22 des Eierträ-
gers 9 ist in der horizontalen Gebrauchsstellung auf dem
Drahtbügel 15 abgestützt.
[0027] Der Eierträger 9 ist aus der Gebrauchsstellung
um ca. 90° aufwärts schwenkbar in eine in Fig. 2 mit
gestrichelten Linien dargestellte Nichtgebrauchsstel-
lung. In dieser Nichtgebrauchsstellung ist der Eierträger
9 vertikal orientiert, und sein Rand 22 kann an die Innen-
seite der Tür 2 anschlagen. Der Eierträger 9 erstreckt
sich im Wesentlichen vertikal über der Rückwand 12, ins-
besondere springt er nicht weiter als das Klemmprofil 26
in Richtung der Lagerkammer 4 vor, so dass er die auf
der Bodenplatte 10 verfügbare Abstellfläche praktisch
nicht beeinträchtigt. Zwar ist eine Vergrößerung der nutz-
baren Abstellfläche möglich, wenn der Eierträger 9 zu-
sammen mit dem Klemmprofil 16 von dem Türabsteller
7 abgezogen und entfernt wird, doch entspricht diese
Zunahme lediglich dem Überstand eines der beiden
Schenkel, hier mit 23 bezeichnet, des Klemmprofils 16
über die Bodenplatte 10. Dieser Überstand wird in der
Praxis im Allgemeinen nicht mehr als 1 mm, höchstens
1,5 mm, betragen, so dass die Wahrscheinlichkeit, dass
ein Stück Kühlgut auf den Türabsteller 7 nur dann plat-
ziert werden kann, wenn das Klemmprofil 16 entfernt ist,
sehr gering ist. Es besteht daher praktisch keine Veran-
lassung für einen Benutzer, den Eierträger 9 und das
Klemmprofil 16 bei Nichtgebrauch zu entfernen. Folglich
braucht der Eierträger 9 lediglich wieder in die Ge-
brauchsstellung heruntergeklappt zu werden, um im Be-
darfsfalle wieder benutzt werden zu können.
[0028] Fig. 3 zeigt einen Türabsteller 7 mit Eierträger
9 gemäß einer zweiten Ausgestaltung der Erfindung. Der
Eierträger 9 und das Klemmprofil 16, das ihn am Türab-
steller 7 fixiert, sind dieselben wie in Fig. 2; lediglich Auf-
bau und Gestalt des Türabstellers 7 sind verändert. Der
Türabsteller weist hier eine geschlossene Vorderwand
24 auf, die z.B. einteilig mit Rückwand 12, Seitenwänden
13 und Bodenplatte 10 aus Kunststoff geformt sein kann.
Eine Oberkante 25 der Vorderwand 24 liegt höher als die
der Rückwand 12. Um den Eierträger 9 dennoch in der
Gebrauchsstellung sicher abstützen zu können, ist an
einer Innenseite der Vorderwand 24 wenigstens ein Vor-
sprung 26 geformt, auf dem der Rand 22 des Eierträgers
9 aufliegt. Der Vorsprung kann den Rand 22 punktuell,
vorzugsweise an seinen Enden, unterstützen; er kann
aber auch als eine sich über die Breite der Vorderwand
24 erstreckende horizontale Rippe ausgebildet sein.
[0029] Bei der in Fig. 4 gezeigten Ausgestaltung ist der
Vorsprung 26 an der Vorderwand 24 des Türabstellers
7 durch einzelne Aussparungen oder eine horizontale,
sich von einer Seitenwand 13 zur anderen erstreckende
Nut 27 an der Innenseite der Vorderwand 24 ersetzt. An-
stelle des Klemmprofils 16 ist ein rechteckiger Rahmen
28 vorgesehen, der eine im Querschnitt im Wesentlichen
L-förmige hintere Strebe 29, einen vordere Strebe 30 und
die Streben 29, 30 verbindende seitliche Streben 31 um-

fasst. Von den zwei Schenkeln der L-förmigen hinteren
Strebe 29 liegt einer auf der Oberkante der Rückwand
12 auf, während die andere in den Türabsteller 7 eingreift
und in Analogie zur Rippe 18 der Fig. 3 eine in eine Aus-
sparung der Rückwand 12 eingreifende flache Rippe 32
aufweisen kann, die der formschlüssigen Verrastung des
Rahmens 28 im Türabsteller 7 dient. Die vordere Strebe
30 greift in die Nut 27 ein, stützt sich in dieser ab und
dient wiederum als unterstützende Auflage für den vom
Achsbolzen 20 abgewandten Rand 22 des Eierträgers 9.
[0030] Der Eierträger 9 ist in Fig. 4 zweimal dargestellt,
einmal in in den Türabsteller 7 eingefügter und verraste-
ter Stellung und einmal kurz vor Erreichen dieser Stel-
lung. Wie man leicht sieht, kann der Rahmen 28 in der
Orientierung dieser zweiten Darstellung in die Nut 27 ein-
geführt und dann im Uhrzeigersinn um eine durch den
Eingriff in die Nut 27 definierte Achse geschwenkt wer-
den, um die hintere Strebe 29 an der Rückwand 12 zu
verrasten. Da bei dieser Ausgestaltung bei einem Aus-
bau des Eierträgers 9 auch keine von der Vorderwand
24 über die Bodenplatte vorspringende Rippe zurück-
bleibt, ist bei ausgebautem Eierträger 9 die Bodenplatte
10 ohne Einschränkungen als Stellfläche für Kühlgut
nutzbar.
[0031] Fig. 5 ist eine fragmentarische perspektivische
Ansicht des Eierträgers 9 und des Rahmens 28 gemäß
der Ausgestaltung von Fig. 4, wobei sich versteht, dass
eine entsprechende Ansicht des Klemmprofils 16 gemäß
Fig. 2 und 3 vom Gezeigten nur durch das Fehlen der
Strebe 31 und den Querschnitt des Klemmprofils 16 bzw.
der hinteren Strebe 32 unterscheiden würde. Getrennt
von dem Klemmprofil 16 und dem Eierträger 9 ist der
Achsbolzen 20 gezeigt, der vorgesehen ist, um in einan-
der gegenüberliegende Sackbohrungen des Eierträgers
9 bzw. der zwei Lagerböcke 19 des Rahmens 28 oder
des Klemmprofils 16 einzugreifen. Das Sackloch des La-
gerbocks 19 ist in Fig. 5 zu sehen und mit 33 bezeichnet.
Parallel zu dem Sackloch 33 erstreckt durch den Lager-
bock 19 eine Bohrung, in der ein Riegel 34 parallel zur
Schwenkachse des Eierträgers 9 verschiebbar ist. In der
in Fig. 5 gezeigten Konfiguration steht im Wesentlichen
nur eine Spitze 35 des Riegels 34 aus der Bohrung vor,
die derart verjüngt ist, dass, wenn ein Abschnitt 36 der
Schmalseite des Eierträgers 9 an der Bohrung vorbei
streicht, der Riegel 34 nach außen verdrängt wird und
den Weg frei gibt. Wenn hingegen der Riegel 34 sich in
einer Anschlagstellung befindet, in der ein Betätigungs-
abschnitt 37 des Riegels den Lagerbock 19 berührt, dann
steht ein zylindrischer Abschnitt des Riegels 34 an der
Innenseite des Lagerbocks 19 so weit über, das er den
Eierträger 9 in der in Fig. 5 gezeigten Nichtgebrauchs-
stellung blockiert und ein Schwenken in die Gebrauchs-
stellung verhindert.
[0032] Fig. 6 zeigt einen Endbereich des Klemmprofils
16 (bzw. der hinteren Strebe 32) im Längsschnitt gemäß
einer abgewandelten Ausgestaltung. Wie bei der Ausge-
staltung der Fig. 5 greift ein Achsbolzen 20 in Sacklöcher
des Lagerbocks 19 und des Eierträgers 9 ein. In dem
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hohlen Lagerbock 19 ist eine Schraubenfeder 38 aufge-
nommen, die einen hutförmigen Riegel 34 in eine An-
schlagstellung beaufschlagt, in der die im Querschnitt
abgerundete Hutkrone 39 des Riegels 34 aus einer Wan-
döffnung 40 des Lagerbocks 19 vorspringt, während die
Hutkrempe 41 ringsum von innen gegen die Wandöff-
nung 40 anschlägt. Wenn ein ausreichendes Drehmo-
ment auf den Eierträger 9 ausgeübt wird, dann kann die-
ser den Riegel 34 entgegen der Kraft der Schraubenfeder
38 zurückdrängen und von der Nichtgebrauchsstellung
in die Gebrauchsstellung und zurück übergehen. Das
Gewicht des Eierträgers 9 ist nicht ausreichend, um die
Kraft der Schraubenfeder 38 zu überwinden, sodass der
Eierträger 9 sicher in der Nichtgebrauchsstellung ver-
harrt, solange er nicht von einem Benutzer wieder in die
Gebrauchsstellung heruntergeklappt wird.

Patentansprüche

1. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
einem Korpus (1) und einer Tür (2), die eine Lager-
kammer (4) begrenzen, und einem an der Tür (2)
um eine Achse schwenkbar befestigten Kühlgutträ-
ger (9), dadurch gekennzeichnet, dass die Achse
in Bezug auf den Kühlgutträger (9) und die Tür (2)
ortsfest ist.

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kühlgutträger (9) aus einer ho-
rizontalen Gebrauchsstellung aufwärts in eine an der
Tür (2) anliegende Nichtgebrauchsstellung
schwenkbar ist.

3. Kältegerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kühlgutträger (9) in der Nicht-
gebrauchsstellung verriegelbar ist.

4. Kältegerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Riegel (34), der den Kühlgutträ-
ger (9) in der Nichtgebrauchsstellung fixiert, zum
Entriegeln in Richtung der Achse bewegbar ist.

5. Kältegerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Riegel (34) in eine den Kühlgut-
träger (9) fixierende Stellung elastisch beaufschlagt
ist.

6. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein achsfer-
ner Rand (22) des Kühlgutträgers (9) in einer Ge-
brauchsstellung des Kühlgutträgers (9) unterstützt
ist.

7. Kältegerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der achsferne Rand (22) in der Ge-
brauchsstellung von einem Türabsteller (7) unter-
stützt ist.

8. Kältegerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der achsferne Rand (22) auf einer
Oberkante (25) einer Wand (15, 24) des Türabstel-
lers aufliegt.

9. Kältegerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Wand (24) des Türabstellers
einen einwärts gerichteten Vorsprung (26) aufweist,
auf dem der achsferne Rand (22) aufliegt.

10. Kältegerät nach einem der Ansprüche 7 bis 9, soweit
auf Anspruch 2 rückbezogen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Türabsteller (7) eine der Tür (2)
zugewandte Wand (12) aufweist und dass der Kühl-
gutträger (9) in der Nichtgebrauchsstellung sich mit
dieser Wand (12) in Tiefenrichtung überschneidet.

11. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Lager-
bock (19), um den der Kühlgutträger (9) schwenkbar
ist, mit einem Türabsteller (7) steckverbunden ist.

12. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühlgut-
träger ein Eierträger, insbesondere eine Platte mit
zum Aufnehmen je eines Eis bemessenen Öffnun-
gen, ist.
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